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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsorganisation

Weil kein Gegenantrag vorlag und die GPK-NR mit 21 zu 1 Stimmen vorgeschlagen hatte,
am Antrag auf Eintreten festzuhalten, reichte der Nationalrat den Entwurf seiner
Kommission für eine ausserordentliche Aufsichtsdelegation (AoDel) ohne Diskussion
wieder an den Ständerat zurück. Dieser habe seine Aufgabe nicht seriös genug gemacht,
argumentierte Kommissionssprecherin Isabelle Pasquier-Eichenberger (gp, GE).
Kommissionssprecher Alfred Heer (svp, ZH) erinnerte daran, dass das Parlament mit der
vorgesehenen Teilrevision des Parlamentsgesetzes und einer Stärkung der Oberaufsicht
mehr Kontrolle über die Bundesverwaltung erhalten würde, wo es «ja genügend
Skandale» gebe, die es aufzudecken gelte. Bundeskanzler Thurnherr beteuerte, dass
der Bundesrat die Idee für die Schaffung einer AoDel nachvollziehen könne, aber keine
Notwendigkeit sehe. Er verzichte auf einen Antrag, da es sich hier um eine Frage des
Parlaments handle, wolle aber daran erinnern, dass die vom Entwurf vorgesehene
Einschränkung der Rechte des Bundesrats bei Untersuchungen nicht sachgerecht sei
und bei Eintreten auf die Vorlage dann noch diskutiert werden müsste. Ob es zu dieser
Diskussion kommen wird, liegt nun wieder beim Ständerat. 1

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 17.12.2020
MARC BÜHLMANN

In der Frühjahrsession 2022 setzte sich der Nationalrat mit der auf eine
parlamentarische Initiative von Rudolf Joder (svp, BE) zurückgehenden Idee der
Schaffung einer ausserordentlichen Aufsichtsdelegation (AoDel) auseinander. Konkret
ging es um die vom Ständerat geschaffenen Differenzen, nachdem dieser letztlich doch
noch auf die Revision des Parlamentsgesetzes eingetreten war. Statt eine AoDel zu
befürworten, wolle der Ständerat mit seiner Variante lediglich eine Subkommission
schaffen, mit der die Oberaufsicht aber eben nicht gestärkt werde, wie der
Kommissionssprecher der GPK-NR, Alfred Heer (svp, ZH), monierte. Genau dies sei aber
ursprünglich die Idee Joders gewesen und vom Nationalrat breit unterstützt worden.
Die kleine Kammer hatte sich nicht nur gegen eine neu zu schaffende Delegation
ausgesprochen, sondern sich insbesondere auch an den Informationsbefugnissen eines
neuen Aufsichtsgremiums gestossen. Die nationalrätliche Kommission habe deshalb
eine Kompromisslösung ausgearbeitet, um dem Ständerat entgegenzukommen – so
Alfred Heer weiter: Es solle keine AoDel geben, stattdessen solle aus den bestehenden
Aufsichtskommissionen (GPK-NR, GPK-SR, FK-NR und FK-SR) eine Subkommission
eingesetzt werden können. Diese solle allerdings nur dann zusätzliche und über die
Kompetenzen der bestehenden Kommissionen hinausgehende Informationsrechte
erhalten, «wenn die gewöhnlichen Informationsrechte zur Wahrnehmung der
Oberaufsicht nicht ausreichen». Mit der Wenn-Klausel wolle die GPK-NR die Bedenken
des Ständerats ausräumen. Die restlichen von der kleinen Kammer vorgenommenen
sprachlichen Änderungen empfahl die GPK-NR zur Annahme. Die Nationalrätinnen und
Nationalräte folgten den Anträgen ihrer Kommission in der Folge diskussionslos. Damit
wird der Ständerat noch einmal über die Befugnisse der neuen
Sonderaufsichtssubkommission beraten müssen. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 18.03.2022
MARC BÜHLMANN

1) AB NR, 2020, S. 2655 f.
2) AB NR, 2022, S. 574f.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.24 1


